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Liebe Fachschaftlerlnnen,

nach einigen Verzögerungen haben wir jetzt von allen Fachschaften, die an der 
Zusammenfassung beteiligt waren, die Auswertung der verschiedenen Orientier­
ungseinheiten zusammen.
Bei den Fragen 7 - 1 3  haben wir auf ein Lay-out bewußt verzichtet, um Euch in 
den "Genuß" dieser Art von Auswertung - erstellt von einem Mathe-Fachschaft- 
ler - und der, gelinde gesagt, unverschämten Anmerkungen zu bringen. Ansons­
ten ersparen wir uns Anmerkungen dazu!
Wir denken trotzdem, daß die Unterlagen Euch bei der Vorbereitung Eurer - 
Orientierungseinheit und bei eventuellen Schwierigkeiten mit Profs, etc. 
helfen können. Kontakt unter den Fachschaften könnte ein übriges tun! 
Rückfragen könnt Ihr natürlich auch an uns stellen.

Jochen + Stephen



1, Allgemeine Vorbereitung

1.1 Bei den wenigen FBen, bei denen Studiengänge auch im SS beginnen, 

findet eine verkürzte OE im SS statt.

1.2 Bei allen FBen ist es Ziel der OE, die Erstsemesterlnnen über 

Studium und Hochschule zu informieren. Einige Fachschaften legen 

allerdings gesteigerten Wert auf soziale Aspekte (Gruppenbildung, Spaß 

haben, usw.)

1.3 Der Organisationskern besteht in der Regel aus Leuten, die auch in 

der Fachschaftsgruppe aktiv sind, zum Teil ist auch ein WiMi oder Prof 

beteiligt. Begonnen mit der Vorbereitung wird meist am Beginn des 

vorhergehenden Semesters.

1.4 Durch Aushängen von Listen und durch Mundpropaganda wird ein 

Großteil der Tutorinnen gefunden (mehr oder weniger leicht). Als 

weitere Möglichkeit gibt es noch, ein Flugblatt herauszugeben.

1.5 Bei der Hälfte der Fachschaften gibt es eine didaktische 

Vorbereitung der Tutorinnen, zum Teil mit Unterstützung der HDA (die 

übrigens immer gern bereit ist, so was zu machen). Dies findet 

entweder im Rahmen von Vorbereitungsseminaren oder in Form von 

speziellen Sitzungen statt.

1.6 Bei Entscheidungen werden alle Tutorinnen beteiligt. Bei der 

Entscheidungsfindung wird Konsens angestrebt, in Einzelfällen wird 

über strittige Fragen abgestimmt. Wenn Teilaufgaben verteilt wurden, 

treffen die Verantwortlichen die jeweiligen Entscheidungen, ohne 

unbedingt rückfragen zu müssen.

1.7 Meist laufen die OEs in Zusammenarbeit mit den Profs, wobei diese 

den Studentinnen nicht in ihren Kram reinreden. Zum Teil läuft diese 

Zusammenarbeit sehr gut, meist aber werden die von den Profs ange­

botenen Veranstaltungen von den Studenten in ihr Programm eingebaut, 

ohne daß eine weitergehende inhaltliche Diskussion geführt wird.

1.8 Die Ressourcensituation ist sehr unterschiedlich. Die Raum­

situation ist, sofern mehrere Räume benötigt werden (ist nicht bei 

allen FS der Fall), kritisch. Bei einigen stehen FB-Kopierer zur 

Verfügung, die anderen halten sich an dei ASTA-Kopierer. Bei mehreren 

Fachbereichen werden die Tutoren bezahlt, Sachmittel gibt es aber 

keine. Ein paar FS bekommen gar keine Unterstützung.

1.9 Auch bei der Ausstattung der Turorlnnen mit Unterlagen gibt es 

große Unterschiede. Manche FS geben sehr ausführliches, ausge­

arbeitetes Material aus (z.B. FB4), etwa die Hälfte geben ihren Leuten 

überhaupt nichts an die Hand.

2. Allgemeine Durchführung

2.1 Die Größe der Kleingruppen beträgt etwa 10 Erstsemesterlnnen, die 

von 1-2 Tutorinnen betreut werden. In der (diesbezüglich) schlechtes­

ten der vorliegenden OEs gibt es 1-2 Tutorinnen bei einer Gruppengröße 

von 20-30.

2.2 Bei den meisten OEs treffen sich die Tutorinnen gelegentlich 

während der OE, beim FB4 täglich morgens, bei einigen nur am ersten 

Tag.

2.3 In der Regel gibt es am Anfang der OE eine Plenumsveranstaltung, 

bei der die Erstsemesterlnnen durch den Dekan und einen FS-Vertreter 

begrüßt werden.

2.4 Die Kleinruppen werden vorwiegend durch Losverfahren (z.B. 

Zuteilung von Gruppennummern) eingeteilt. Beim FB15 geht jeder hin, wo 

er will, beim FBI wird am Ausgang jeweils eine Gruppe abgezählt, mit 

der sich dann einE Tutorln verzieht.

2.5 Eine organisierte Betreuung der Kleingruppen ist nicht vorgesehen, 

jedoch bleiben die Tutorinnen Ansprechpartner und oft treffen sich die 

Gruppen aus Eigeninitiative zum Essen o.ä.

2.6 Eine Nachbereitung der OE gibt es bei fast keiner FS, der FB4 

verteilt Fragebögen am Ende der OE, der FB20 macht eine Nachbereitung.

2.7 Die Dauer der OE beträgt bei fast allen Fachbereichen 3-5 Tage.

Der FBI hat keinen festen Zeitplan, die OE erstreckt sich fast 

ausschließlich als Kleingruppenarbeit über mehrere Wochen (ca. 6 

ausführliche Treffen/Gruppe).



Kennenlernen und Studienaufbau

Kennenlernen

Der Oberbegriff "Kennenlernen" teilt sich in drei Teile: Kennenlernen 

untereinander, Kennenlernen des Studienorts und des Lehrkörpers. Im 

einzelnen wurden folgende Themen erfragt:

• Kennenlernen untereinander

- Wie lernen sich die Erstsemester1 kennen (Frage 3.1)?

- Gibt es am Fachbereich eine Fete o.ä. (3.2)?

- Gibt es Spiele, Sport oder Workshops (3.3)?

- Gibt es Veranstaltungen nach Lust und Laune (3.4)?

• Kennenlernen Studienort

- Wird eine Rallye angeboten (4.1)?

- Gibt es einen Vortrag über den Studienort (4.2)?

- Gibt es Spaziergänge in der Umgebung (4.3)?

• Kennenlernen Lehrkörper

- Wie stellen sich die Professoren/Institute/Fachgruppen vor (5.1)?

- Gibt es Treffs mit Professoren (5.2)?

- Gibt es Treffs mit Mentoren (5.3)?

Allgemein ist zu sagen, daß alle Fachbereiche sehr ähnliche Konzepte 

verwenden. So gibt es überall ein zwangloses Kennenlernen (3.1) in der 

Kleingruppe - einige Fachbereiche (4, 5, 20) gaben hier explizit die Form 

des Partner int erviews an. Hervorzuheben sind der Fachbereich 10, der 

Adressenlisten anfertigen läßt (in der Kleingruppe?) und der

1Hier und im Folgenden schließt die verwendete männliche Form die weibliche mit ein.

1

Fachbereich 13/14, bei dem sich die Kleingruppen jeden Abend in einer 

Kneipe treffen.

Eine F§te (3.2) wird ebenfalls an jedem Fachbereich angeboten. An vielen 

Fachbereichen (3, 4, 10, 13/14, 15) frühstücken die Kleingruppen gemeinsam, 

teils täglich, teils in Form eines Sektfrühstücks (FB 10).

Manche Fachbereiche bieten - neben Rallyes, die wohl auch in diese 

Kategorie fallen können - sportliche Veranstaltungen (3.3) an, so der 

Fachbereich 1 (Volleyballturnier) und der Fachbereich 4 (verschiedene 

Veranstaltungen). An manchen Fachbereichen (10, 13/14, 20) gibt es im 

Rahmen der 0E Workshops und Aktionsnachmittage, in denen Kleingruppen sich 

Themen selbständig erarbeiten.

An fast allen Fachbereichen (Ausnahme: FB 14) können die Kleingruppen nach 

Lust und Laune weitere Veranstaltungen (3.4) zum Stundenplan hinzunehmen. 

Der Fachbereich 4 gibt eine Aufzählung der Möglichkeiten: Disco-Tour, 

Schlittschuhlaufen, Schwimmen...

Die Übereinstimmung zwischen den Fachbereichen setzt sich im Kennenlemen 

der Räumlichkeiten fort: Fast überall (Ausnahme: FB 13/14) gibt es eine 

Rallye (4.1) durch die Hochschule, teils auch durch die Innenstadt (FB 16). 

Der Fachbereich 13/14 läßt die Erstsemester bei der Fächervorstellung die 

Örtlichkeiten erkunden: jedes Fach wird in einem anderen Raum vorgestellt.

Um den Neustudenten den Studienort (sprich: Darmstadt) näherzubringen, gibt 

es verschiedene Vorgehensweisen (4.2). Die Fachbereiche 3, 4 und 20 stellen 

einen Stadtplan zusammen (am FB 4: Kneipen, Theater, Kultur...). Am 

Fachbereich 20 ist ein Stadtrundgang im Stundenplan vorgesehen; die 

Kleingruppen können diesen Punkt nach Lust und Laune wahrnehmen. Die 

meisten Fachbereiche haben jedoch keine expliziten Veranstaltungen zu 

dieser Thematik2. Was Spaziergänge (4.3) angeht, ist der bereits 

aufgeführte Fachbereich 20 zu nennen; der Fachbereich 10 überläßt dies der 

Verantwortung der Kleingruppen.

An allen Fachbereichen (Ausnahme: FB 15 - keine Angaben) stellen sich

2Hier könnte der AStA mit seinem Info für’s erste Semester einspringen

2



Studienaufbau

Zum Studienaufbau wurden folgende Themen abgedeckt: Gefragt wurde nach der 

Vorstellung

• des Studienplans (6.1),

• des Stundenplans (6.2) und

• der Fächer (6.3).

Den Aufbau des Studiums (6.1) zu vermitteln, ist einer der wichtigsten 

Inhalte der OE - und somit auch bei allen Fachbereichen im Stundenplan 

verankert (Ausnahme: FB 15 - keine Angaben). Die Mehrzahl der Fachbereiche 

(3, 5, 7-9, 10, 16) führt eine Großveranstaltung durch, meistens unter 

Beteiligung von Professoren (FB 3, 5, 10, 16). Die anderen Fachbereiche (1, 

4, 13/14, 20) erarbeiten den Studienplan in Kleingruppen. Am Fachbereich 5 

gibt es diese Vorgehensweise als Zusatz zur Großveranstaltung.

Hervorzuheben ist hier der Fachbereich 20, dessen Fachschaft einen 

erläuterten Studienführer herausgibt. Wie beim Fachbereich 16 steht hier 

die Absicht im Vordergrund, "für Fallstricke zu sensibilisieren" (FB 16).

Im Regelfall wird der Stundenplan (6.2) mit dem Studienplan gemeinsam 

vorgestellt.

Die Vorstellung der Fächer (6.3) findet ebenfalls mit dem Studienplan statt 

(Ausnahme: FB 13/14: eigene Vorstellung durch Professoren). Der 

Fachbereich 4 veranstaltet eine Nebenfachbörse zur Orientierung über 

mögliche Nebenfächer.

4

Professoren im Rahmen eines Vortrags (FB 7-9, 10, 13/14, 20), einer 

Vorlesung (FB 4, 5), der Rallye (FB 16), einer Instituts-Besichtigung 

(FB 1, 5) oder sonstwie (FB 3: schauen bei Frühstück vorbei, FB 5: 

Kaffeetrinken mit Professoren) vor (5.1). An manchen Fachbereichen ist es 

auch möglich, direkt Professoren anzusprechen (FB 1: Option vorhanden,

FB 3: per Interview) (5.2). Wo ohnehin guter Kontakt zu Professoren 

herrscht, ist ein explizites Verankern in der OE weniger nötig: "Wer will, 

der kann", heißt es am Fachbereich 4.

Am Fachbereich 20 gibt es ein Mentoren-Konzept: Jeder Kleingruppe wird ein 

wissenschaftlicher Mitarbeiter (der Mentor) zugeordnet, der sich in der OE 

mit der Kleingruppe trifft und auch später als Ansprechpartner zur 

Verfügung steht (5.3).

3



zu Sonstiges:

Bei d e r  F rage  d e r  B e t e i l i g u n g  an d e r  OE h e r r s c h t  b e i  den v e r s c h i e ­
denen F a c h b e re ic h e n  Ü bere ins t im m ung :  S ie  i s t  gut  b i s  s e h r  g u t  und 
l i e g t  auch gegen Ende d e r  OE zw ischen  60% und 90% ( beim Fachbe ­
r e i c h  4 ) .

Bei d e r  E i n r i c h t u n g  von E r s t s e m e s t e r c a f e ' s  s i e h t  e s  schon  s c h l e c h ­
t e r  a u s .  L e d i g l i c h  v i e r  F a c h b e r e i c h e  ( 4 ,  10, 16, 20 ) r i c h t e n  
d i e s e  E n t s p a n n u n g s t r e f f s  f ü r  i h r e  S c h ü t z l i n g e  e i n ,  wobei  d i e  I n ­
f o r m a t i k e r  b e s o n d e r s  lobend  zu erwähnen s i n d .  S ie  b i e t e n  e i n  Cafe 
während d e r  ganzen O-Woche an .

Aber a l l e  F a c h b e r e i c h e  ( Ausnahme FB13/14 ) l a s s e n  i h r e n  E r s t s e -  
m e s te rn  e in e n  g ew issen  F re i r a u m ,  d e r  a l l e r d i n g s  u n t e r s c h i e d l i c h  
g e s t a l t e t  i s t .  Während d e r  FB4 e i n e n  v e r a n s t a l t u n g s f r e i e n  D onners ­
t a g - V o r m i t t a g  a n b i e t e t ,  p l a n t  d e r  FB20 l ä n g e r e  M i t t a g s p a u s e n  e i n ,  
s o d a ß  d i e  Pogrammblocke auch von den Gruppen v e r sc h o b e n  w er-de n  
können .  Vom FB5 w ird  a l l e r d i n g s  k e in  I n t r e s s e  d e r  E r s t s e m e s t e r  an 
d i e s e n  F re i rä u m e n  g e m e ld e t .

Und nun zu den Wünschen, A nregungen ,  Bemerkungen, B e s o n d e r h e i t e n ,  
V o r s c h lä g e n ,  e t c .  d i e  uns aus den e i n z e l n e n  F S 'e n  e r r e i c h t  hab en :

Der FB16 würde s i c h  e i n e  gemeinsame d i d a k t i s c h e  V o r b e re i tu n g  
d e r  OE mit  an d e ren  F S 'en  w ünschen.

Mehr F r e u n d l i c h k e i t  und K o o p e r a t i v i t ä t  den E r s t  Sem es te rn  
gegenübe r  w ünscht s i c h  d e r  FB3 vom AStA (w ir  uns auch,Anm. des 
A u t o r s ) .

E ine  F ü l l e  von Anmerkungen kam vom FB5. S ie  machen z .B .  e i n e  
O E-Zei tung  und v e r a n s t a l t e n  e i n  K olloquium  mit  einem l e i c h t  v e r ­
s t ä n d l i c h e n  Thema (d a s  g a b ' s  nu r  e in m a l ,  das  kommt n i e  w i e d e r ,  
n o c h 'n e  Anm. d es  A u to r s )  zum A b s c h lu ß  d e r  O-Woche.

Der FB5 e m p f i e h l t  e b e n f a l l s  d i e  Räume f ü r  d i e  O-Woche f r ü h -  
z e i t i g ' z u  b e a n t r a g e n  (nach  Meinung d e r  AG OE am b e s t e n  schon 
g e s t e r n ,  da da d i e  Räume noch f r e i  w a re n ) .

Die P h y s ik e r  meinen a u c h ,  daß  d i e  OE kompakt g e s t a l t e t  s e i n  
s o l l t e ,  da s o n s t  d i e  E r s t s e m e s t e r  d a v o n la u f e n .

A b s c h l i e s s e n d  noch d i e  Bemerkung d e r  M a th e m a t ik e r ,d a ß  d i e  OE 
e n t s c h e i d e n d  f ü r  das  Engagement d e r  E r s t s e m e s t e r  in  d e r  S tu d en ­
t i s c h e n  V e r t r e tu n g  i s t .

Und noch a l l e r a b s c h 1 i e s s e n s t  d e r  gu te  T ip  vom FB3, in  d e r  0 -  
Woche n i c h t  d i e  P rü fen  und Wimis d o m in ie re n  ( d o k t r i n i e r e n )  zu 
1a s s e n .

Es1 ist für den Donnerstag der kommenden O-Woche eine !̂ Mini- 
KontaktaH geplant, d.h. wir werden versuchen mit den inter­
disziplinären Hochschulgruppen (wie AKAFLIEG, AKAKRAFT, AKAFUNK, 
TAT, Hochschulorchester, etc.) ein Forum für die Erstsemester zu 
schaffen, innerhalb dessen sie sich über diese Gruppen informieren 
können. Geplant sind nach Möglichkeit zwei Standorte (Lichtwiese 
und Stadtmitte) an denen die Gruppen eigene Infostände aufstellen. 
Ich möchte Euch darum bitten in eurer O-Woche an diesem Tag ein 
bisschen Freiraum einzuplanen, damit die Erstsemester diese 
Informationsmöglichkeit auch nutzen können. Wir werden versuchen 
diese Aktion zwischen 9.00 Uhr und 16.00 Uhr durchuführen.

Weiterhin haben wir uns eine Plakataktion vorgestellt, die mit dem 
ersten Immatrikulationstermin beginnt. Auf den Plakaten sollen die 
Eröffnungsveranstaltungen zur OE von jedem Fachbereich nochmals 

bekannt gegeben werden.

Zu guter letzt noch ein paar Infos und Tips aus der AG OE:
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. b. • ; t/öT'*-; î -J-r-i. &xdyo ictc&,0(~

. 9 ,4  . e r  6e* tzc^- itwu  ̂ T^o-%<x

(/fy&^ftycrr/u*^^ c&-3 CO1; j-e,u. Sc£-&- ?  /rt ?

Cj<2J |va^f; Ucrf
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hxc(~.$/cL,, kjlS-k^i
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